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WICHTIG 
 
Achtung 
Die PowerPoint Dateien sind sehr groß. Deshalb kann es eine gewisse Zeit dauern 
bis der PC sie öffnen kann. Es braucht also ein wenig Geduld. Sofern notwendig 
versuchen sie es nochmals. Wir empfehlen Ihnen die Dateien auf den PC 
runterzuladen und sie dann dort öffnen und speichern.  
Sollten Sie nicht Windows Office oder ein gleichwertiges Programm haben, können 
Sie Open Office gratis aus dem Internet runterladen.  
Diese Dateien sind ein Arbeitswerkzeug für alle Militanten und Genossen die in der 
Ausbildung oder in der Propaganda aktiv sind. 
 
 

Webseite:       www.imparalavita.ch 
Kontakt:         imparalavita@bluemail.ch 

Empfehlungen für die Benützung der Dateien 

Diese Dateien sind ein Arbeitswerkzeug. 
Bietet an Schulen, politische Parteien, Gewerkschaften, Gesellschaften, 
Ausbildungsgruppen, usw. einen Vortrag / Konferenz über Palästina oder 
Wirtschaft an, und verwendet diese Dateien. 
 
PP Windows-Office Format: unter den Folien gibt es Kommentare und 
nützliche Informationen  
 
PP Open Office Format: wählen sie „Notierungen“ und lesen Sie die 
Kommentare und nützliche Informationen. Die Bildern sind nicht perfekt. 
 
PDF Format: (und PowerPoint Viewer) es ist nicht möglich die 
Kommentare ansehen.  

 
Je nach Situation und/oder Ausgangslage muss man sich an einige 
Regeln erinnern. 
Generell: Es ist vorteilhaft, die Darstellung mit einem Beamer zu 
projizieren und sie gleichzeitig zu kommentieren, benützen sie nach 
Möglichkeit ein Fernsteuergerät für den Beamer, ein Mikrophon und einen 
Laseranzeiger.  
Vergessen Sie also nicht, dass Sie für eine Projzierung mit Beamer folgende Zubehör brauchen : 
ein Fernsteuerungsgerät, ein tragbaren Computer mit geladene PP Vorstellungen, ein Tisch, ein elektrischen 
Stromanschluss, eine Leinwand oder wenigstens eine weisse Wand, Verbindungskabel, Stromnetzkabel 
inklusiv einer Verlängerung mit Multistecker, eine grosse Tasche oder einen Koffer für den Transport für alle 
diese Geräte und Zubehör,  inbegriffen die Dokumentation zum ausstellen und zum verteilen. 
Bereiten Sie alles einige Tage im Voraus vor, und überprüfen Sie es.  
Eine Ortsbesichtigung ist zu empfehlen.  
Übertragen der Dateien auf CD: es empfiehlt sich das Programm „Nero“ zu benützen.  
In „Dokumente“ gibt es ein Ordner “Flyer“ mit der Datei für das Drucken der Flyer und der Etiketten, die in 
den Umschlag gelegt werden müssen. Der Text kann abgeändert/angepasst werden, zum Beispiel man 
kann den Namen der Organisation, die die Flyer verteilt, hinzufügen. Auf der Dateien gibt es keine 
Copyrights, aber vielleicht gibt es einige auf einzelnen Bildern wofür wir keine Verantwortung übernehmen. 
Deshalb raten wir von einer Kommerziellen Verwendung der Dateien ab.  
Imparalavita.ch liefert die Dateien nicht mehr auf CD. 
 
 

http://www.imparalavita.ch/
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Palästina: 
 
- Will man über Palästina sprechen, geht es darum das Maximum an Informationen weiterzugeben, ohne die 
Aufnahmekapazität des Publikums zu überfordern.  
 
- Man kann einen Vortrag mit den 4 Grundfragen eröffnen.  Wir 
raten Ihnen ein grosses Plakat mit diese 4 Grundfragen 
vorzubereiten und es an gut sichtbarer Stelle aufzuhängen: 
 

                                                           Das Plakat : 
 
Allgemein können die Dateien für folgende Gelegenheiten oder 
Veranstaltungen angewendet werden: 
1 während öffentliche Vorträge (nur Palästina)  
2 während Vorträge in den Schulen (Palästina und Wirtschaft) 
3 während Vorträge bei Privaten oder kleine Gruppen (Palästina 
und Wirtschaft) 
4 während Festen, Messen, Kongressen, Versammlungen, 
Konferenzen, usw. 
 
 

1 : Oeffentliche Vorträge 
- im Saal sollte man die palästinensische Flagge, Paneele mit Photos, Karten von Palästina usw. aufstellen 
oder aufhängen  und  dem Publikum eine kleine Dokumentation zur Verfügung stellen (während der 
Wartezeit kann sich das Publikum vorab erkundigen)  
- es bedarf nur einer kurzen Einführung die auf die 4 Grundfragen Bezug nimmt 
- Projizierung sollte kommentiert werden; Zu empfehlen ist die kurze Darstellung (Dauer zirka 1  
Stunde). Es ist auch möglich die ersten 270 Dias der vollständige Darstellung zeigen aber dann  
muss mann sie genau kommentieren. Alle Bilder der ganze vollständige Darstellung zu Zeigen ist zu  
ansträngend. Die kurze Darstellung ist didaktisch und sinnvoll aber sie ist nicht ausführlich. 
- Zeugenaussagen, Diskussion - Fragen 
- Verteilung einer Kopie des Flyers, speziell an diejenige die daran interessiert sind (im Prinzip an alle, aber 
speziell an Lehrer, Professoren, Aktivisten, Gewerkschaftler, junge Leuten, usw). Eventuell kann die 
„Metapher des Palästinas Koflikt“ die am Anfang der Webseite steht, in Papierform verteilt werden.  
 
2 : Schulen 
- Einführung (üblicherweise kennen die Schüler und Studenten das Thema schon) mit einer grossen Karte 
- Projizierung mit Kommentar der kurzen Darstellung + Gaza 2009  
- Zeugenaussagen - Diskussion - Fragen 
- Abgabe des Flyers an alle, empfohlene Bücher zeigen 
 
3 : Kleine Gruppen 
- Projizierung mit Beamer oder Laptop (je nach Zahl der Anwesenden: kurze Darstellung oder die ersten 270 
Dias + andere Darstellungen (z.B. Gaza 2009) mit Kommentar 
- Diskussion - Fragen 
- Abgabe des Flyers an alle, empfohlene Bücher zeigen. 
 
4 : Während Festen, Messen, Kongressen, Versammlungen, usw. 
- Man muss bei den Organisatoren einen Platz oder eine Ecke mit Tisch und Stromanschluss  
verlangen/reservieren sowie eine freie  weisse Wand oder eine Leinwand, auf die die Darstellung projiziert 
werden kann.  
- Einstellung auf “automatisches Vorrücken der Slide (Dias)“ mit je 5-6 Sekunden für jede 
 Slide und diese Eingabe so bestätigen.  
Die Darstellung (Vollständige oder kurze Version der Geschichte) wird automatisch kontinuierlich projiziert. 
 
Es ist vorteilhaft auch andere Darstellungen zu zeigen (Gaza 2009, Das Leben hinter der Mauer, Die Mauer) 
- Weiter geht man mit der Projizierung der Darstellung mittels Beamer oder Laptop vor, der 
 gut sichtbar sein muss. Es braucht keinen Kommentar, die Dias laufen kontinuirlich in rascher Folge ab. 
- Abgabe der Dokumentation (z.B. die Metapher) an alle und Abgabe des Flyers an diejenigen, die  sehr 
interessiert sind (Lehrer, politisch aktive Leute, junge besonders offene Leute, usw.)  
 
Eine Frage die öfters gestellt wird betrifft die Mauer: Man muss klar erklären, dass es sich 

 
Was ist Palästina ? 
 
Was ist in Palästina geschehen 
und was geschieht heute?  
 
Warum ? 
 
Mögliche zukünftige Szenarien. 
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nicht um eine Abtrennung handelt, sondern dass diese Barriere ein gigantisches  
Gefängnis bildet, welche die ganzen palästinensichen besetzten Gebiete einschliesst.  
Mit dieser Mauer werden viele Wasserquellen und viel Agrarland der Palästinenser abgeschnitten und für sie 
somit unerreichbar gemacht, und dies weit innerhalb der grüne Linie. 
Man muss auch auf den sturen Willen der Zionisten hinweisen, die das palästinensiche Volk ausrotten 
wollen, um sich definitiv deren Land aneignen zu können um ein Land nur für Juden aufzubauen.   
 
 
 
 
Verwendete Computerprogramme : Nero 8 /  Microsoft Office PowerPoint 97-2003 Presentation  teilw. 
Aktualisiert  2007 /  Microsoft Office Word 97 - 2003 Document / Microsoft Office Word Rich Text Format 
 

 
Achtung : Sollten zum Zeitpunkt der Bildprojektion mit einem Laptop + Beamer, die Bildern nicht auf die 
Leinwand projiziert werden, versuchen Sie den "sekundären Bildschirm" einzuschalten  

mit  Fn + F5 auf der Tastatur (versuchen Sie es mehrmals), und/oder schalten sie den Laptop aus + ein. 

 
Oeffnen der Dateien 
Wenn man die herutergeladene Datei unmittelbar anklickt, funktioniert wahrscheinlich das Öffnen nicht. 
Wenn man aber dann den Download-Ordner verlässt, in irgend einen anderen Ordner geht und 
anschliessend in den Download-Ordner zurückkehrt, lassen sich die Dateien plötzlich einwandfrei öffnen. 
 
Ausrüstung  für die Vorträge (siehe Photo am Ende)  
 
Laptop oder Tablet / IP mit Netzkabel, möglicherweise mit der Präsentation bereits hochgeladen. 
Beamer mit Netzkabel  
Beamer-Fernbedienungsgerät 
Anschlusskabel Beamer- Laptop / Tablet / IP (überprüfen Sie die Kompatibilität der Anschlüsse / 
Steckdosen) 
Tragbare Leinwand 
Laser-Anzeiger und kleine Taschenlampe 
Aufrollbaren Verlängerungskabel mit Multistecker 
USB-Stift mit bereits hochgeladenen Dateien 
Eventuell: ein kleiner Lautsprecher 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auf der nächsten Seiten: Foto der Ausrüstung, das Flugblatt, Webseite-Benützungsanweisungen 
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Konferenz Ausrüstung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Webseite Werbung: nächste Seite 
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  Flugblatt der Webseite www.imparalavita.ch 
  Recto 

 
 

Verso 
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Anweisungen zum Runtertladen der Dateien. 
 

 
 
 

Beachten Sie, dass im PDF-Format Link und Kommentare nicht sichtbar sind. 


